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Gemeinde Bordesholm 
 

15. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Bordesholm  
➢ Veröffentlichung des Entwurfs im Internet sowie  
➢ öffentliche Auslegung  

nach § 3 Absatz 2 des Baugesetzbuches (BauGB) 
 
Der von der Gemeindevertretung Bordesholm in der Sitzung am 30.09.2025 gebilligte und zur 
Veröffentlichung im Internet bestimmte Entwurf der 15. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Bordesholm und die Begründung sowie die nach Einschätzung der Gemeinde 
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen sind gemäß § 3 Ab-
satz 2 Satz 1 BauGB für die Dauer der Veröffentlichungsfrist vom 24.11.2025 bis 05.01.2026 
im Internet veröffentlicht und können unter folgender Internetseite oder Internetadresse einge-
sehen werden:  
https://www.bordesholm.de/unsere-gemeinden/bordesholm/bebauungsplaene 
 
Das Gebiet der 15. Änderung des Flächennutzungsplanes befindet sich westlich des Hoffel-

der Weges (K 71) und südlich der L 49 (an der Abfahrt Bordesholm-West) und umfasst das 

Gebiet des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 6 der Gemeinde Bordesholm „Biome-

thananlage Hoffelder Kreisel“. 

Der Geltungsbereich der 15. Änderung des Flächennutzungsplanes ist im Übrigen dem beilie-
genden Lageplan zu entnehmen. 
 
Folgende Arten umweltrelevanter Informationen sind verfügbar: 

Umweltbericht: Dieser behandelt insbesondere die Schutzgüter Mensch, Tiere, Pflanzen, 

Fläche, Boden, Wasser, Klima, Luft, Landschaft, Kultur- und sonstige Sachgüter sowie die 

Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern. Wesentliche Umweltauswirkungen werden 

in dem Bereich Mensch durch Schall- und Geruchsimmissionen, Verkehr und Störfallrele-

vanz, den Bereichen Boden und Wasser durch großflächige Versiegelungen von Flächen 

und umfangreiche Bodenbewegungen sowie im Bereich Landschaft durch die Bebauung ei-

nes Standortes mit technischen Anlagen im landwirtschaftlich geprägten Außenbereich er-

wartet. Für die Bereiche Pflanzen und Tiere sind mit Inanspruchnahme einer intensiv genutz-

ten Ackerfläche nur geringe Auswirkungen zu erwarten. Das Vorhaben dient im Sinne des 

Klimaschutzes der Nutzung erneuerbarer Energien. 

 

Folgende weitere umweltrelevante Informationen sind verfügbar:  

- Gutachten über die Verfügbarkeit von Wirtschaftsdüngern aus der landwirtschaftlichen      
  Tierhaltung (2023) 
- Verkehrsgutachten (März 2024) 
- Baugrundgutachten (Jan. 2024) 
- KAS-Gutachten zu Sicherheitsabständen (Mai 2025) 
- Landschaftsplan für die Gemeinde Bordesholm (2000) 
 

Das Verkehrsgutachten hat ergeben, dass der störungsfreie Verkehrsfluss auf der Kreis-

straße durch die Erweiterung um eine Linksabbiegespur ohne Ausbau des Hoffelder Weges 

gewährleistet werden kann.  

 

Das KAS-Gutachten hat ergeben, dass die bestehenden Abstände zwischen der geplanten 

Anlage und den umliegenden Wohnnutzungen ausreichend groß sind, um eine Gefährdung 

der Wohnbevölkerung auszuschließen. 

https://www.bordesholm.de/unsere-gemeinden/bordesholm/bebauungsplaene


2 
 

 

Aus der Behördenbeteiligung gem. § 4 (1) BauGB liegen folgende umweltbezogene Stellung-

nahmen vor: 

vom Archäologischen Landesamt S.-H.: 

• zur Erforderlichkeit von archäologischen Untersuchungen. 

vom Kreis Rendsburg-Eckernförde - Regionalentwicklung: 

• mit der Anregung zur Prüfung von Standortalternativen östlich des Hoffelder Weges. 

vom Kreis Rendsburg-Eckernförde – Untere Wasserbehörde: 

• zur Berücksichtigung des erforderlichen Auffangvolumens für den Havariefall. 

• zur Niederschlagswasserbeseitigung, in deren Zusammenhang der natürliche Was-

serhaushalt der potenziell natürlichen Ursprungsflächen als Versickerung, Verduns-

tung und Abfluss in ein Oberflächengewässer nicht relevant verändert werden darf.  

• zur Erforderlichkeit einer Phosphatbehandlung vor Einleitung des Oberflächenwas-

sers in die Vorflut. 

vom Kreis Rendsburg-Eckernförde – Untere Bodenschutzbehörde: 

• zur Einhaltung der bodenschutzrechtlichen Vorgaben und zwingenden Erforderlich-

keit der Erstellung eines Bodenmanagement- und Bodenschutzkonzeptes vor Beginn 

der Erdarbeiten. 

vom Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr S.H.: 

• mit Hinweisen zum Überwegungsrecht für das Vorhaben sowie zur Beachtung ver-

kehrstechnischer Abstands- und Höhenregelungen. 

vom Ministerium für Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport (Städtebau und Ortsplanung, 

Städtebaurecht): 

• mit Bedenken hinsichtlich des baulich nicht vorgeprägten Standortes in von der 

Hauptortslage abgesetzter Lage außerhalb der Siedlungsachsenabgrenzung (Regio-

nalplan). 

• mit der Forderung einer Alternativenprüfung - unter Berücksichtigung des geplanten 

interkommunalen Gewerbegebietes auf den gegenüberliegenden Flächen und ande-

rer städtebaulich integrierter Standorte - anhand einheitlicher Kriterien auf Grundlage 

des definierten Anforderungsprofils für das Vorhaben. 

von den Versorgungsbetrieben Bordesholm GmbH: 

• mit Bedenken hinsichtlich der Verfügbarkeit der notwendigen Reststoffe. 

• mit dem Hinweis auf den anlagenbezogenen LKW-Verkehr. 

von der Gemeinde Hoffeld:  

• mit Bedenken hinsichtlich der Vereinbarkeit des vorhabeninduzierten Verkehrs mit 

der Funktion der Verkehrswege als Schulwege und im Rahmen der Erholungsnut-

zung und der Forderung von verkehrsordnenden Maßnahmen. 

• mit dem Hinweis auf mögliche Immissionsbelastungen von Wohnnutzungen auf Hof-

felder Gemeindegebiet. 
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Die diesen Informationen zugrunde liegenden Unterlagen werden ebenfalls im Internet veröf-

fentlicht. 

Gemäß § 3 Absatz 2 Satz 4 zweiter Halbsatz Nummern 1 bis 4 BauGB wird auf Folgendes 

hingewiesen: 

- Stellungnahmen können während der Dauer der oben genannten Veröffentlichungsfrist 
abgegeben werden. 

 
- Stellungnahmen sollen elektronisch übermittelt werden. Eine elektronische Übermittlung 

von Stellungnahmen ist wie folgt möglich an nachstehende Adresse:  
ilona.ingwersen@bordesholm.de  
Bei Bedarf können Stellungnahmen aber auch auf anderem Weg abgegeben werden. 
Dazu vereinbaren Sie bitte einen Termin mit Frau Ingwersen  
(Telefon 04322 / 695 - 145). 

 
- Für nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen gilt gemäß § 4a Absatz 5 Satz 1 

BauGB, dass Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeitsbeteiligung nicht recht-
zeitig abgegeben worden sind, bei der Beschlussfassung über die 15. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes unberücksichtigt bleiben können, sofern die Gemeinde deren Inhalt 
nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit der 
15. Änderung des Flächennutzungsplanes  nicht von Bedeutung ist. 

 
- Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet nach § 3 Absatz 2 Satz 1 BauGB besteht die 

nachfolgende andere leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit gemäß § 3 Absatz 2 
Satz 2 BauGB:  

 
Die Unterlagen werden innerhalb der oben angegebenen Veröffentlichungsfrist in der 
Amtsverwaltung Bordesholm, Mühlenstraße 7, 24582 Bordesholm, in Zimmer 310 (3. 
Etage) sowie im Foyer des Rathauses, öffentlich ausgelegt. Eine Einsichtnahme ist 
während der allgemeinen Dienststunden möglich: 
 
Montag   von 8.30 – 12.00 Uhr, 
Dienstag   von 8.30 – 12.00 Uhr und von 14.00 – 18.00 Uhr, 
Donnerstag  von 7.30 – 12.00 Uhr und von 14.00 – 16.00 Uhr, 
Freitag   von 8.30 – 12.00 Uhr. 
 
Nach vorheriger Abstimmung auch zu anderen Zeiten. Eine Terminabsprache (Telefon-
nummer 04322/695-145) wird generell empfohlen. 

 
Der Inhalt dieser Bekanntmachung ist gemäß § 3 Absatz 2 Satz 5 erster Halbsatz BauGB zu-
sätzlich in das Internet unter folgender Internetseite oder Internetadresse einge-
stellt:https://www.bordesholm.de/buergerservice-politik/amtsverwaltung/amtliche-bekanntma-
chungen  
 
Die nach § 3 Absatz 2 Satz 1 BauGB zu veröffentlichenden Unterlagen und der Inhalt dieser 
Bekanntmachung sind gemäß § 3 Absatz 2 Satz 5 zweiter Halbsatz BauGB über den Digi-
talen Atlas Nord des Landes Schleswig-Holstein zugänglich. Der Digitale Atlas Nord ist das 
zentrale Landesportal des Landes Schleswig-Holstein im Sinne des § 3 Absatz 2 Satz 5 
zweiter Halbsatz BauGB, erreichbar unter www.schleswig-holstein.de/bauleitplanung.  
 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der Artikel 6 Absatz 1 
Buchstabe e der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) in Verbindung mit § 3 BauGB und 
dem Landesdatenschutzgesetz. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben ab-
geben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen 

mailto:ilona.ingwersen@bordesholm.de
https://www.bordesholm.de/buergerservice-politik/amtsverwaltung/amtliche-bekanntmachungen
https://www.bordesholm.de/buergerservice-politik/amtsverwaltung/amtliche-bekanntmachungen
http://www.schleswig-holstein.de/bauleitplanung
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entnehmen Sie bitte dem Formblatt „Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im 
Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach dem BauGB (Artikel 13 DSGVO), das mit ausliegt.

  

 
Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsge-

setzes ist in einem Rechtsbehelfsverfahren (UmwRG) nach § 7 Abs. 2 des UmwRG gemäß § 

7 Abs. 3 Satz 1 des UmwRG mit allen Einwendungen ausgeschlossen, die sie im Rahmen 

der Veröffentlichungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend 

machen können. 

 
 
Bordesholm, den 10. November 2025  -  Der Bürgermeister 
 
 


